
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Mitglieder und Freunde der Nachbarschaftshilfe Weßling, 
 
waren Sie eigentlich auf der „Wies’n“? ...oder haben Sie die sonnigen, aber doch 
schon frühherbstlichen Tage lieber für Spaziergänge, Wanderungen in unserem 
schönen Fünfseen-  oder Alpenvorland genutzt? Wie auch immer, das letzte Viertel 
des Jahres ist eingeläutet und das heißt, sich langsam umstellen auf kältere Tage. 
Brauche ich neue Winterstiefel oder einen neuen Anorak, Mantel? Ach ja, man kann 
ja mal vorbeischauen bei der Kleidertauschparty am 8. November im Seehäusl: Klei-
dung hinbringen, die einem nicht mehr gefällt oder passt (oh je) und nach Neuem 
Ausschau halten. Außerdem trifft man dort viele nette Menschen und tauscht nicht nur 
Kleidung, sondern sich auch aus 😉. Wie das mit der Kleidung genau geht, lesen Sie 
in unserem Rundbrief (S. 16). Vielen Dank an die „Kleidertauschorganisatorinnen“! 
Und dann kommt auch recht schnell schon der Advent…die Lebkuchen in den Ge-
schäften weisen einen immer schon viel zu früh drauf hin. Ob Sie diesmal dabei sein 
wollen, beim Adventskranzbinden, beim Adventssingen oder dem Adventskalender? 
Wenn Sie weiterblättern, erfahren Sie mehr darüber, wann und wo. Die Adventszeit 
wäre jedenfalls immer auch eine Zeit des Nachdenkens, wenn man sich denn mal 
nicht in die Vorweihnachtshektik hineinziehen lässt. 
Bei uns in der NBH denkt man viel nach, reflektiert, was man besser oder anders ma-
chen könnte, sollte, müsste, oder was die NBH eigentlich ausmacht. Was ist unsere 
Kernidee? Unser Motto heißt nach wie vor „Jeder für Jeden“ und das drückt sich am 
unmittelbarsten in unserer festen Einrichtung „Hand in Hand“ aus. Menschen helfen 
einander und finden darin Freude und eine Art Genugtuung, das sichere Gefühl, dass 
man nicht alleine ist, dass es ein soziales Miteinander gibt. Mir fallen da immer die 
Ameisen ein, die miteinander so eine Art „soziale Kommunikation“ betreiben und da-
mit ein gemeinsames Ganzes verkörpern.  
Wir Menschen sind im Grunde ja auch zutiefst sozial angelegt, sagen die Gehirnfor-
scher (außer es wird einem „ausgetrieben“). Das Engagement, das einem Gemein-
wohl zuarbeitet, wäre dann völlig natürlich. Nicht zuletzt kann das dann sogar in ein 
Ehrenamt einmünden. Ein hehres Wort, das „Ehrenamt“. Im Leitthemaartikel auf der 
zweiten Seite setzen wir uns damit einmal auseinander. Fest steht jedenfalls, dass in 
Deutschland ohne Ehrenamt sehr vieles gar nicht laufen würde… 
Ich selbst habe schnell die Erfahrung gemacht, dass man neben der Freude des Mit-
gestaltens auch jede Menge lernt. Wichtig ist dabei allerdings auch, seine eigenen 
Grenzen zu wahre. Aber wir lernen ja sowieso ein Leben lang, nicht wahr? 
Bleiben Sie neugierig, genießen Sie die vierte Jahreszeit – vielleicht auch im See-
häusl. 
 
Herzlich 
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Leitthema - Ehrenamtlich arbeiten 

 
Unsere NBH gehört zu den sogenannten Non-profit-Organisationen und funktioniert neben 
der Arbeit der Hauptamtlichen eben auch mit Hilfe von Menschen, die sich ehrenamtlich en-
gagieren. Im Jahr 2018 gab es in Deutschland je nach Studie 16 bis 24 Millionen Menschen, 
die sich ehrenamtlich betätigten. Tatsache ist, dass ohne Ehrenamtliche viele Bereiche des 
sozialen und öffentlichen Lebens nicht bestehen könnten. 
Was treibt Menschen dazu? Schaut man sich die Ergebnisse von Umfragen dazu an, kommt 
als Motiv am allerhäufigsten das Bedürfnis, gesellschaftlich mitzugestalten, „wenigstens oder 
gerade im Kleinen“. Es ist aber auch der Wunsch nach sozialen Kontakten, der Einbindung in 
die Gesellschaft und es gibt die Erwartung, Spaß zu haben, auf nette Menschen zu treffen; 
aber auch uneigennützige Aspekte spielen eine Rolle. Bei den jungen Menschen ergeben 
Untersuchungen eine Verschiebung der Motive: Hier nimmt die Interessenorientierung zu; 
man bezieht sich auf eigenes Interesse, aber auch auf Probleme und einen möglichen berufli-
chen.  
Im Grunde ist der Wunsch nach sozialer Einbindung in uns Menschen natürlich angelegt. Wir 
sind zutiefst soziale Wesen und brauchen einander. Der Gehirnforscher Gerald Hüther weist 
in seinen Büchern und Vorträgen vielfach darauf hin. So ist vermutlich auch auf ganz natürli-
che Weise das „Kerngeschäft“ der NBH entstanden, das diese Ur-Idee prägnant benennt:  
„Hand in Hand“: Hierbei bietet man seine Fähigkeiten, Kenntnisse, Talente für ein paar 
Stunden oder nur für eine Stunde helfend an, kommt in Kontakt mit neuen Menschen, erwirbt 
das befriedigende Gefühl, selbstwirksam tätig gewesen zu sein, geholfen zu haben und macht 
dabei immer interessante Erfahrungen, womöglich auch lustige (Wir sind immer auf der Suche 
nach kleinen Anekdoten!!). Oder man bittet um Hilfe und erlebt (hoffentlich), dass man nicht 
verlassen und allein ist…. Derlei Erfahrungen stärken im Grunde unsere ganze Gemeinde.  
Im Vorstand der NBH wird außerdem gerade daran gearbeitet, das Konzept „ehrenamtlicher 
Alltagsbegleiter“ zu installieren. Im Grunde kann beinahe jede*r mithilfe einer 40-stündigen 
„Einweisung oder Ausbildung“ die pflege- oder hilfsbedürftigen Menschen in unserem Dorf 
stundenweise unterstützen. Interessiert? Dann lesen Sie mehr hierüber auf Seite 4. 
„Ehrenamtlich arbeiten“ hat aber auch eine andere Seite, die es kritisch zu beleuchten gilt: 
Das Konzept „Ehrenamt“ darf nicht dazu führen, dass unbezahlte Arbeit Aufgaben überneh-
men soll, die eigentlich in den Bereich staatlicher Fürsorge fallen. Die steigende Verschuldung 
der öffentlichen Haushalte und die steigenden Kosten im sozialen und Gesundheitsbereich 
bewirken einen schleichenden Rückzug des Staates aus der sozialen Verantwortung. Wolf-
gang Engler folgert aus einer Untersuchung der Bertelsmann-Stiftung: „Wo der Staat sozial 
abrüstet, abdankt, entfernen und entfremden sich die Menschen voneinander, […] schläft ihr 
sozialer Sinn unwiderruflich ein.“ 
Dieselbe Untersuchung stellt auf der anderen Seite fest, „dass die beiden Länder mit den 
höchsten Werten staatlicher sozialer Verantwortung und Wohlfahrtspolitik, die Niederlande 
und Schweden, auch die höchsten Werte an unentgeltlichem Bürgerengagement aufweisen.“  
Im Bereich der Pflege sehen wir das aktuelle Problem deutlich und schätzen deshalb in unse-
rem ambulanten Pflegedienst wie auch in der Tagespflege der NBH den Wert dieser Arbeit 
mit immer wacheren Augen: Die wirtschaftliche Tragfähigkeit und die Attraktivität des Arbeits-
platzes wollen ausbalanciert sein, ebenso die Wertschätzung dieser Arbeit und ihre Effizienz. 
Der Job muss ganz einfach auch gut genug bezahlt werden. Hier ist die NBH zunehmend 
ebenso gefordert wie die sogenannte „öffentliche Hand“. Wieder ein Grund, aufeinander zu-
zugehen und kreativ zu werden.  

Eva Niklasch 
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Berichte rund um`s Seehäusl 

Wir haben einen neuen “Bufdi“! 

Diesmal war es wirklich knapp! Bis zum 2. August 
2019 standen wir ohne jede Hoffnung auf einen 
neuen Bufdi/Bufdine da. Wir hatten überall Aus-
hänge gemacht, Artikel geschrieben, Bekannte ge-
fragt, aber kein Bufdi, keine Bufdine weit und breit. 
Und dann plötzlich eines Morgens - die Sommerfe-
rien hatten schon begonnen - die überraschende 
Botschaft: Wir haben einen Bufdi - Hannes Reuter 
aus Weßling! Sie können sich gar nicht vorstellen, 
wie froh wir hier alle waren! 
 
Gemeinsam mit Hannes sind wir im September in ein neues Bufdi-Jahr gestartet. Bei unse-
rem Helferfest war er am Grill schon voll im Einsatz. Inzwischen hat Hannes schon in alle Be-
reiche unserer NBH hineingeschnuppert und ist uns eine großartige Unterstützung. Wir freuen 
uns auf ein bereicherndes gemeinsames Jahr. 
 
 

O‘zapft is – bei der Nachbarschaftshilfe 

Zum ersten Mal hat die Weßlinger Nachbarschaftshilfe alle ihre Mitarbeiter und Helfer 
gemeinsam zu einem schönen Fest eingeladen.  

Es ist kaum zu glauben: 300 eh-
renamtliche Helfer und 36 haupt-
amtlich angestellte Mitarbeiter en-
gagieren sich für die Nachbar-
schaftshilfe Weßling-Hochstadt-
Oberpfaffenhofen e.V..  
 
Unser Verein wird durch viele Räd-
chen in Gang gehalten: Vom Be-
suchsdienst, Austräger des Rund-
briefs, Helfer des Ferienpro-
gramms, Dienstagstreffs oder der 
Wandergruppe über die Mitglieder 
von Kuratorium und Arbeitskreis 

bis hin zu den Angestellten in der Verwaltung, bei der Kinderbetreuung und im Pflegebereich.  
Sich dafür zu bedanken, das Engagement zu würdigen und Gemeinsamkeit zu schaffen, war 
das Ziel des Mitarbeiter-Helferfestes am Samstag, den 21. September. Bisher wurden die 
Hauptamtlichen und die Ehrenamtlichen immer gesondert eingeladen. Dem jetzigen Vorstand 
ist es wichtig, wieder alle in einem Boot zu wissen. Darüber hinaus haben wir die Idee umge-
setzt, uns bei der Organisation von den Vereinen im Dorf und vom Kuratorium unterstützen zu 
lassen. Schön, dass sich doch einige Helfer gemeldet haben. Eine weitere Schleife der Ver-
bundenheit nach außen. 
 
So wurde der Garten des Seehäusls mit Biertischen und einem Partyzelt der Gemeinde be-
stückt und anschließend mit Wimpeln, Lampions und Lichterketten geschmückt. Blumen in 
allen Farben und Formen gaben dem wunderschönen Platz einen richtig feierlichen Rahmen. 
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Der Einladung folgten rund 80 Gäste, die beim frisch o´zapften Bier und Gegrilltem miteinan-
der in Kontakt kamen und über alle Generationen hinweg Gespräche führen konnten. Bis Mit-
ternacht wurde die fröhliche Stimmung am Lagerfeuer genossen. Ein herrlicher Abend, der 
von großer Verbundenheit im Ort zeugte. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen Helfern und Mitarbeitern der 
NBH nochmal ganz herzlich bedan-
ken, vor allem auch bei denjenigen, 
die beim Fest nicht dabei sein konn-
ten. Danke auch allen, die uns von 
außen so tatkräftig geholfen haben: 
Allen voran die Gemeinde Weßling 
mit ihren Bauhofmitarbeitern, die 
Mitglieder der verschiedenen Verei-
ne und die Mitglieder des Kuratori-
ums. Alle miteinander haben sich immens ins Zeug gelegt, um das Miteinander im Seehäusl 
wirksam werden zu lassen. Bis zum nächsten Fest im „Treffpunkt Seehäusl“ grüßen 

Agnes Reuter, 1. Vorsitzende und Eva Dellinger, Schriftführerin 
Fotos: Gisela Schmid 

 
 

Neues aus der Ambulanten Pflege 

Ehrenamtliche Alltagsbegleiter/Pflegepaten gesucht!  

Wir, die NBH Weßling, suchen in der Gemeinde Alltagsbegleiter/Pflegepaten für unsere älte-
ren Mitbürger mit mindestens Pflegegrad 1. Sie sind mindestens 15 Jahre alt, haben freie Zeit, 
sind in Rente und suchen eine sinnvolle Aufgabe? Dann wäre das vielleicht etwas für Sie. 
Die vielfältigen Aufgaben reichen von Spaziergängen, Vorlesen oder Einkaufsbegleitung über 
Begleitung zum Arzt und wieder nach Hause, gemeinsames Kaffeetrinken oder Spiele spie-
len. 
Wir bieten Ihnen eine fachgerechte Schulung, um Ihnen Handlungssicherheit zu geben, re-
gelmäßige Treffen, um sich untereinander auszutauschen und eine Vergütung 9,- €/Std. im 
Rahmen der Ehrenamtspauschale. 
Fragen Sie gerne im Seehäusl unter Tel.: 08153/9087888 nach, wir freuen uns sehr über Ihr 
Engagement. Ein Infoabend findet am Donnerstag, den 21. November von 18:30 Uhr bis 
19:30 Uhr statt. 

Marita Brendle 
 
 

Neues aus der Tagespflege 

Die erste Bayerische Demenzwoche 

Diese Initiative des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege fand im Sep-
tember 2019 mit vielfältigen Aktionen in allen bayerischen Regierungsbezirken statt.  
Ich habe im Rahmen der Demenzwoche einen spannenden Fachtag in Augsburg erlebt, mit 
vielen interessanten Vorträgen rund um das Thema. 
 
Eine Demenzerkrankung ist für Betroffene und deren Angehörige eine große Herausforderung 
und stellt im Alltag oft eine immense Belastung dar. In Bayern sind aktuell 240.000 Menschen 
von Demenz betroffen, die häufigste und bekannteste Form von Demenz ist die Alzheimer 
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Krankheit. Rund drei Viertel der Betroffenen werden zu Hause betreut und versorgt. Die Prog-
nose für 2030 steht bei 300.000 Erkrankten. Demenzerkrankungen sind bisher nicht heilbar. 
In über der Hälfte aller Fälle leben die häuslich Pflegenden mit den Betroffenen in einem ge-
meinsamen Haushalt. Das erlebe ich auch in Weßling so. Darüber hinaus sind noch erstaun-
lich viele Erkrankte in ihren eigenen Häusern und Wohnungen - das ermöglicht die enge und 
gute Zusammenarbeit zwischen dem ambulanten Pflegedienst, den Weßlinger Hausärzten 
und der Betreuung in unserer Tagespflege. Keiner unserer an Demenz erkrankten Gäste wäre 
ohne dieses professionelle Hilfenetzwerk in der Lage im eigenen Haushalt zu bleiben. Was, 
sind wir ehrlich, unser aller Wunsch ist. 
 
Ziel ist neben einer bedarfsgerechten Betreuung, Pflege und medizinischen Versorgung ins-
besondere auch, Menschen mit Demenz bis zuletzt ein möglichst eigenständiges und selbst-
bestimmtes Leben in der Mitte der Gesellschaft zu ermöglichen, Angehörige und andere na-
hestehende Personen, die Menschen mit Demenz betreuen und pflegen, zu unterstützen, 
sowie die Gesellschaft und die Menschen in unmittelbarer Nachbarschaft für dieses wichtige 
Thema zu sensibilisieren. 
 
In den Betroffenen löst die Diagnose Demenz häufig die Angst aus, die Selbstständigkeit zu 
verlieren. Häufig unterstützen Angehörige deren Alltagsbewältigung und übernehmen die 
Verantwortung. Auf Dauer ist diese Verantwortung und die Pflege des Familienmitglieds für 
viele Angehörige eine enorme psychische und körperliche Belastung.  
Angebote zur Unterstützung im Alltag stellen für sie eine wertvolle Entlastungsmöglichkeit dar 
und müssen dringend weiter ausgebaut werden. 
 
Aktuelle Hilfe und Beratung für Angehörige: 

 Fachstelle für pflegende Angehörige der NBH Inning 

 Pflegeberatung der Pflegekassen 

 Hilfe durch ehrenamtliche Demenz-Helfer, Anfragen über Hand in Hand der NBH 
Weßling 

 Entlastung und kompetente Betreuung tagsüber in der Tagespflege Weßling 

 Unterstützung durch den ambulanten Pflegedienst der NBH Weßling 

 Betreuung durch den Neurologen und Hausarzt in enger Zusammenarbeit mit den 
Pflegefachkräften 

 Angehörigen-Gruppen und Angehörigen-Schulungen z.B. in der NBH Inning 

 Regionale Alzheimer-Gesellschaften 

 Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz 

 Pflegeeinrichtung mit speziellem Konzept für Demenzerkrankte 

MITHELFEN IST GEFRAGT. Gerade in unserer dörflichen Struktur ist eine gute, lebendige 
Nachbarschaft so hilfreich wie nötig. Oft sind es die kleinen Hilfestellungen, die so wertvoll 
sind, wie eine Besorgung, eine Fahrt zum Arzt. Ein kurzer Plausch ist nicht nur gut für die 
Seele, sondern kann uns auch zeigen wo Unterstützung gefragt ist. 
Fassen wir uns alle wieder ein Herz und schauen mit offenem Blick auf die Menschen in unse-
rer Umgebung. Getreu dem Motto unserer Nachbarschaftshilfe: Hand in Hand. 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine gute Nachbarschaft und Hilfe im rechten Moment. 
Gerne können Sie mich anrufen unter 08153/4841. 

Ihre Julia Hager 
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Gesucht! 

Unsere Tagespflege würde sich sehr freuen, wenn jemand bunte Wol-
le, alte große Fotokalender, weiße Stoffservietten (gerne die klas-
sischen) und Knöpfe aller Art zu verschenken hat. Bitte melden Sie 
sich ggf. bei uns im Büro unter Tel. 3700. Gerne können Sie aber auch 
Ihre Spenden persönlich bei uns in der Tagespflege am Höhen-
rainäcker 29 von Mo. bis Fr. zwischen 9:00 Uhr und 16 Uhr abgeben. 
 
 

Neues aus dem Mini-Club 

Mit Freude hat der Mini-Club im Oktober seine 
neuen Mitglieder begrüßen dürfen.Die Eltern so-
wie Kinder im Alter von 6-20 Monaten beteiligen 
sich begeistert an dem Angebot. 
Wir starten den Mini-Club mit einem geselligen 
Morgenkreis, in dem wir uns begrüßen und ge-
meinsam Lieder singen. Im Anschluss werden die 
wechselnden Gruppenthemen (z.B. der Herbst, 
Farben usw.) mit großer Neugier angenommen. 
Hierbei steht die Wahrnehmung über die Sinne 
(z.B. Fühlen) an erster Stelle. Nachdem die Kinder 
alles mit großen Augen erkundet haben, lassen 
wir es uns bei einem kleinen Frühstück gutgehen. 
Hierbei sollte auch ein Austausch der Eltern nicht 
zu kurz kommen. In der darauffolgenden Frei-
spielzeit können die Kinder ihren Bedürfnissen freien Lauf lassen und sich austoben. Der Mi-
ni-Club endet im Abschusskreis mit einem Abschiedslied. 
Aufgrund der guten Nachfrage ist ab Januar/Februar die Eröffnung einer zweiten Mini-Club-
Gruppe angedacht: Donnerstag von 9:00-10:30 Uhr. Interessenten können sich unter Tel. 
3700 informieren bzw. sich gerne auch zum Schnuppern anmelden. 

Michaela Hofer 
 
 

Neues vom IPW 

Neues Filmprojekt der Kulturgruppe des IPW: Wie Schwanensee 

Im Zentrum der aktuellen Arbeit steht ein Tierverwand-
lungsmärchen, das es erlaubt, filmische Tricks zu erpro-
ben. Da die Arbeit mit dem professionellen Filmschaffen-
den Tjark Lienke auch zum Ziel hat, Medienkenntnisse 
an die Jugendlichen zu vermitteln, bietet sich ein solcher 
Märchenstoff mit Zauberelementen an. 
 
Wie stellt man die Verwandlung eines Mädchens in einen 
Schwan dar? Einen Hinweis gibt das illustrierte Buch von 
Lisbeth Zwerger zum Schwanensee Ballett, das unserer 
Arbeit zugrunde liegt. Darin verwandeln sich die Hände 
und Arme der Mädchen in den Kopf und den langen Hals 
der Schwäne. 
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Diese Idee haben wir bei der Gestaltung der Kostüme aufgegriffen. Wie die Arme der Schau-
spielerinnen sich verwandeln, dieses Rätsel kann dann der Film lösen. 
Auch Puppen kommen als Hilfsmittel vor sowie Schwarzes Theater. 
 

Für die von uns hinzuerfundenen Anfangsszenen über die 
Kindheit der männlichen Hauptfigur war der Drehort der 
Park in Schloss Nymphenburg. Dies lag nahe, da „unser“ 
Prinz so wie in der Ballettproduktion der Staatsoper „Illusi-
onen - wie Schwanensee“ Ähnlichkeiten mit dem bayeri-
schen Märchenkönig Ludwig II. hat. 
 
Als Jugendlicher schlägt er in unserer Version nach dem 
illustrierten Buch inkognito auf dem Lande manches Mal 
über die Stränge. Dazu bot der Pfarrgarten neben Mariä 
Himmelfahrt die passende Kulisse. Hier spielten wieder 
Weßlinger aller Altersstufen neben den Kindern und Ju-
gendlichen der Kulturgruppe mit. 
 
Noch größer war der Kreis der Schauspieler zuletzt im Gar-
ten der Villa Stuck, wo der Prinz seine ersten offiziellen 

Auftritte üben sollte. 
 
Nach den ländlichen Kostümierungen in der Weßlinger Szene waren nun üppige Festkleider 
im Sissi-Stil angesagt. Das Verkleiden ist für alle immer eine große Herausforderung und 
meist ein Vergnügen. 
Das Filmen selbst braucht von allen viel Geduld, denn Tjark Lienke verlangt oftmals bis zu 7 
oder 8 Wiederholungen, bis er mit einer Szene zufrieden ist. 
 
Das Filmende weicht vom Märchenstoff ab. Diese letzte Szene steht noch aus und verlangt 
viele, viele Mitspieler. Hierfür können sich gerne noch Interessenten bei der Nachbarschafts-
hilfe melden. 

Ulrike Roos von Rosen 
 
 
Ausflug der Kulturgruppe des IPW nach Nymphenburg 

Am Ende der Sommerferien führte ein Ausflug die 
Kulturgruppe zum Schloss Nymphenburg. Perfekt 
organisiert hatte ihn dankenswerter Weise unsere 
neue Koordinatorin des IPW, Claudia Bruns. Und 
so tuckerten im September 7 Kinder und Jugendli-
che aus dem Containerdorf gemeinsam mit Ulrike 
Roos und Claudia Bruns im Kleinbus los nach 
Nymphenburg, um dort an einer Führung zum 
Thema „Das Leben der Prinzen und Prinzessin-
nen“ teilzunehmen.  
Die Fragen der 10 bis 20-Jährigen nahmen beim 
Rundgang durch den Steinernen Saal und die an-

grenzenden Räume kein Ende und bewogen die Museumspädagogin schließlich dazu, die 
Führung um eine halbe Stunde zu verlängern. Sie fesselte ihre Gäste durch ihre Erläuterun-
gen zu Portraits vor allem der Kinder, zu Jagdszenen und Landschaftsbildern mit teils vertrau-
ten Details, wenn es um den Würmsee, d.h. Starnberger See, ging. 
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Die Nutzung und Ausstattung der Räume war beson-
ders interessant unter dem Aspekt, wer sie wann 
nutzte, wo die Zugänge für das Dienstpersonal lagen 
und was sie den Kindern einst kredenzten.  
Kutschen und Schlitten waren Abschluss und ein 
Höhepunkt der Führung. 
Dass sich Schwäne passend zum aktuellen Filmthe-
ma: „Schwanensee“ in großer Zahl zeigten, sorgte für 
das Studium ihrer Bewegungen: Das hilft den Schau-
spielern, sich das Verwandeln in die Märchenfiguren 
zumindest etwas genauer vorstellen und es dann 

nachspielen zu können. 
Das Fazit eines Teilnehmers, Zabiullah, 20 Jahre, lautete: 'Wenn man so etwas Schönes wie 
das Schloss betritt, ist man sofort froh". Er meinte damit insbesondere den lichtdurchfluteten 
Steinernen Saal. 

Ulrike Roos von Rosen 
 
 
Gesucht!  

Veena Tenschert: Leiterin der Gesundheitsgruppe Asyl hört leider auf:  

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Frau Veena Tenschert für die jahrelange liebevolle Lei-
tung unserer Gesundheitsgruppe des IPW. Nun suchen wir dringend Ersatz! Wenn Sie ein 
paar medizinische Vorkenntnisse haben und sich einfühlen können in die Sorgen und Bedürf-
nisse unserer im Containerdorf lebenden Geflüchteten, dann wären wir sehr dankbar, wenn 
Sie sich bei uns melden! Der Zeitumfang, den die Leitung der Gesundheitsgruppe umfasst, 
richtet sich nach Ihnen! Allerdings sollten Sie wöchentlich ein bisschen Zeit erübrigen können, 
da es wichtig ist, regelmäßig mit den Menschen im Containerdorf in Kontakt zu bleiben. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei uns im Büro unter Tel. 3700 oder direkt bei Frau Ten-
schert: 0171/8076071. 
 
 

Rückschau Aktivitäten 

 
Herbstausflug nach Friedrichshafen und Meersburg am 01.10.2019 

Der Bus pickte uns alle an den Einstiegspunkten Hochstadt, Oberpfaffenhofen, Apotheke und 
VR-Bank pünktlich auf. Herr Darko von „Ammersee-Reisen“ wiegte uns mit ruhiger Hand 
durch das schöne Oberbayern und Allgäu bis zu einem Rastplatz. Nicole und meine Frau Sa-
bine servierten uns im Grünen heißen Kaffee, Croissants und Butterbrezen. Der Wind und die 
Regenwolken der letzten Tage hatten sich verzogen und die NBH-Tagesreisen-Glücksfee 
hatte uns einen sonnigen und warmen Tag gezaubert. Bald tauchten die Bäume mit den rei-
fen Bodenseeäpfeln auf und zügig ging’s zum Zeppelin- Museum.  
Die Herren Zimmermann und Pfannkuchen boten uns sehr de-
taillierte Einblicke in die Zeppelin-Geschichte und die damit 
verbundenen technischen Innovationen. Wir konnten uns in 
einem nachgebauten Zeppelinabschnitt bewegen und die Kabi-
nen und Salons mit der luxuriösen Einrichtung aus der Bau-
hauszeit bewundern.  
Mittags erwartete uns das Zeppelin-Restaurant mit dem vorbe-
stellten, preiswerten Mittagsmenü. Den herrlichen Blick auf den 
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Bodensee und den zufällig darüber kreisenden Zeppelin bekamen wir noch als Dreingabe 
dazu. Die Weiterfahrt bot wunderschöne Ausblicke auf den sonnenbeschienenen Bodensee 
und die Hügel mit den erntereifen Weintrauben.  
Auf dem weiteren Programm stand nun die Besichtigung der 
Meersburg. Da der Aufstieg durch die Gässchen sehr steil ist, 
haben es einige Teilnehmer vorgezogen eine Kaffee- oder Äp-
pelwoi-Pause einzulegen. Die Burg wurde entlang des ca. ein-
stündigen Rundganges durchwandert, man hatte zwischendurch 
herrliche Ausblicke auf den See und die mittelalterliche Dach-
landschaft von Meersburg. Wer noch wollte, konnte an einer ca. 
halbstündigen Führung teilnehmen. Es wurden Themen wie „Es-
sen und Trinken im Mittelalter“, "Ritter und Rüstungen“ angebo-
ten, eine Turmbesteigung oder eine Führung durch die Räume 
der berühmten deutschen Dichterin Annette von Droste-Hülshoff.  
Auf der problemlosen Heimfahrt durfte natürlich das obligatori-
sche Preisrätsel nicht fehlen. Durch dessen Fallstricke schlängel-
te sich Birgit Kastl erfolgreich und erreichte die höchste Punktezahl. Das Fläschchen „Zeppe-
lin-Roten" hat sie sich wirklich verdient, allein schon dadurch, dass sie nahezu bei allen Ta-
gesausflügen dabei war.  
Für Ihren Reiseführer Stephan Troberg und seine Begleiterin Nicole Wallraff war es ein sehr 
großes Vergnügen, diesen Tag zusammen mit Ihnen zu verbringen und sie freuen sich, falls 
Sie im nächsten Frühjahr wieder mit dabei sein sollten.  

Stephan Troberg 
 
 
Einladung der Geburtstagsjubilare am Mittwoch, den 9.10.19 im Seehäusl 

Die NBH Weßling lädt einmal im Vierteljahr Geburtstagsjubilare zu Kaffee und Kuchen ins 
Seehäusl ein. Am Mittwoch, 9.10.19 ab 14 Uhr war es wieder soweit. Eva Niklasch vom Vor-
stand und ich verbrachten mit vier Gästen einen gemütlichen Nachmittag. Bei Kaffee, selbst-
gebackenem Kuchen und sehr interessanten Gesprächen ist die Zeit schnell vergangen. 

Bärbel Dähne-Külzer 
 
 
Herbstkranzbinden im Seehäusl am 12.10.2019 im Seehäusl 

Man glaubt es nicht, welch herrliche Kränze man selbst als 
Neuling mit ein bisschen Anleitung binden kann. Zwar 
braucht man für Kränze wie diesen von Gottfried Troglauer 
- ganz klar - Erfahrung im Binden und natürlich auch Talent, 
aber auch wir anderen sind alle sehr zufrieden mit unseren 
Kreationen nach Hause gegangen. Es kann wirklich jeder 
lernen! Die nächste Gelegenheit, sich im Kränze binden zu 
üben, findet im Rahmen der Kreativwerkstatt am 
23.11.2019 statt (S. 12). Diesmal binden wir Weihnachts-

kränze. Da in diesem Jahr der Adventsbasar des katholischen Frauenvereins leider ausfällt, 
ist das Kranz binden im Seehäusl die Gelegenheit, sich einmal selbst an das Thema heran-
zuwagen. Und glauben Sie mir, es ist gar nicht so schwer. Außerdem ist man an jedem ein-
zelnen Adventstag auch ein klein bisschen stolz auf seinen selbst gebundenen Adventskranz. 

Nicole Wallraff 
 

In den Weihnachtsferien (23.12. – 03.01.) ist das Seehäusl geschlossen.



 

Bei uns im November / Dezember 2019 

Wenn kein anderer Ort genannt wird, findet die Veranstaltung im Seehäusl statt. 
 

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung 

Di 05.11. 14:30 Uhr Kinonachmittag: Almanya, Café ab 14 Uhr 

Di 05.11. 18:00 – 19:30 Uhr Computerkurs für Senioren 

Fr 08.11. 19:30 - 22:00 Uhr Kleidertauschparty im Seehäusl 

Mo 11.11. 
09:17 Uhr Bahnhof 
Weßling, Abfahrt 

Wanderung „Durch das NSG Mallertshofer Holz“ 

Di 12.11. 12:00 Uhr  
Gemeinsames Kochen und Essen – mit Anmeldung;  
8 €/Person 

Sa 16.11. 12:00 – 17:00 Uhr 
Treffen der Alleinerziehenden; Kontakt: Sabine Hagen; 
Tel.: 08105/91 13 oder mobil: 0172/805 41 41 

Mo 18.11. 
09:17 Uhr Bahnhof 
Weßling, Abfahrt 

Wanderung „Via Zeitreise - Rundweg zu archäologischen 
Stätten Gilchings “ 

Di 19.11. 
09:17 Uhr Bahnhof 
Weßling, Abfahrt 

Kulturspaziergang: "Alte Weinhandelsstraße und neue 
Wohlfühlmeile“ 

Di 19.11. 14:30 Uhr Singen macht Spaß; Café ab 14 Uhr 

Do 21.11. 18:30 – 19:30 Uhr Informationsabend: Ausbildung zum Alltagsbegleiter 

Sa 23.11. 14:00 – 17:00 Uhr 
Kreativwerkstatt: „Adventskranz binden“ im Seehäusl. 5 
€/Person; mit Anmeldung bis 20.11. bei Bärbel Dähne-
Külzer, Tel: 08153/3987 

Di 03.12. 14:30 Uhr Filmnachmittag: Up in the air, Café ab 14;00 Uhr 

Di 03.12. 20:00 - 22:00 Uhr Literaturkreis; mit Anmeldung unter Tel. 3700 

Sa 07.12. 10:00 - 14:00 Uhr Kulturgruppe des IPW: Papierwerkstatt 

Sa 07.12. 14:00 – 17:00 Uhr 
Kreativwerkstatt: "Geschenkverpackungen". 5 €/Person; 
mit Anmeldung bis 04.12.19 bei Bärbel Dähne-Külzer, 
Tel: 08153/3987 

Di 10.12. 12:00 Uhr  
Gemeinsames Kochen und Essen – mit Anmeldung; 10 
€/Person 

Di 10.12. 18:00 – 19:30 Uhr Computerkurs für Senioren 

Fr 13.12. 18:30 Uhr Lebendiger Adventskalender 

Sa 14.12. 
11:05 Uhr Bushaltestel-
le Weßling Abfahrt 

Wanderung „Ausflug nach Weilheim“ 

Di 17.12. 14:30 Uhr Singen macht Spaß; Café ab 14 Uhr 

Sa 21.12. 12:00 – 17:00 Uhr 
Treffen der Alleinerziehenden; Kontakt: Sabine Hagen; 
Tel.: 08105/91 13 oder mobil: 0172/805 41 41 

Mo 30.12. 14:00 – 18:00 Uhr Kulturgruppe des IPW (Laternenbasteln für Silvester) 
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Regelmäßige wöchentliche Veranstaltungen der Nachbarschaftshilfe selbst  
und in deren Räumen im Seehäusl 

Montag 08:15 – 12:15 Uhr  3-Tagesgruppe Maxi-Club, Fr. Monika Toews, Seehäusl (Kin-
derzimmer) 

09:00 – 16:00 Uhr Tagespflege im Haus Höhenrainäcker 29 

10:30 – 11:30 Uhr Qi Gong für Senioren, Fr. Jessica Geier (Tel. 987381) 
(Wohnzimmer) 

18:00 – 19:00 Uhr Wirbelsäulengymnastik, Fr. Susanne Pittroff  
(Tel. 08143-3799902) Seehäusl (Wohnzimmer) 

19:00 – 20:00 Uhr Wirbelsäulengymnastik, Fr. Susanne Pittroff  
(Tel. 08143-3799902) Seehäusl (Wohnzimmer) 

19:00 – 21:00 Uhr Schachspielgruppe (Stüberl), Herr A. Graser (Tel. 1618) 
(Stüberl) 

Dienstag 08:15 – 12:15 Uhr  3-Tagesgruppe Maxi-Club, Seehäusl (Kinderzimmer) 

09:00 – 16:00 Uhr Tagespflege im Haus Höhenrainäcker 29 

09:00 – 10:30 Uhr Seniorengymnastik im Seehäusl (Wohnzimmer),  
Fr. G. Potschukaeva (Tel. 3666) 

14:00 – 17:00 Uhr Dienstags-Treff im Seehäusl mit wechselndem Programm 
(Wohnzimmer) 

19:30 – 22:00 Uhr Gitarrengruppe, Fr. Weber (Tel. 08152-9989951),  
1x im Monat (Wohnzimmer) 

Mittwoch 08:15 – 12:15 Uhr  3-Tagesgruppe Maxi-Club, Seehäusl (Kinderzimmer) 

09:00 – 16:00 Uhr Tagespflege im Haus Höhenrainäcker 29 

09:00 – 10:30 Uhr Mini-Club - Eltern-Kind-Spielgruppe, Fr. Michala Hofer 
(Wohnzimmer) 

19:00 – 20:00 Uhr Frauenkulturtreff des IPW, Fr. Niklasch (Wohnzimmer) 

 20:00 – 21:30 Uhr Tänze der Welt, Fr. Niklasch (Wohnzimmer) 

Donnerstag 08:15 – 12:15 Uhr 2-Tagesgruppe Maxi-Club, Fr. Monika Toews, Seehäusl (Kin-
derzimmer) 

 09:00 – 16:00 Uhr Tagespflege im Haus Höhenrainäcker 29 

Freitag 08:15 – 12:15 Uhr 2-Tagesgruppe Maxi-Club, Seehäusl (Kinderzimmer) 

09:00 – 16:00 Uhr Tagespflege im Haus Höhenrainäcker 29 

09:00 – 10:30 Uhr Italienisch-Kurs (für Senioren), VHS im Seehäusl, Fr. Brambil-
la (Stüberl) 

 19:30 – 22:00 Uhr Internationaler Frauentreff „Bunter Teppich“, 1x pro Monat 

 19:30 – 22:00 Uhr Männergesangsverein, 14-tägig (Wohnzimmer) 
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Neue Veranstaltungen im Seehäusl 

 

"Kreativwerkstatt für Jung und Alt im Seehäusl" 

Im November startet Bärbel Dähne-Külzer mit einem neuen Projekt im Seehäusl. Monatlich an ei-
nem Samstagnachmittag von 14:00-17:00 Uhr bietet sie kreative Basteleien mit Papier, eine Mütze 
stricken oder häkeln, Kränze binden, Vogelfutterstationen aus Tetrapac anfertigen, Wachstücher 
herstellen, Makramee-Blumenampeln knüpfen, Blumentöpfe mit Mosaik verzieren und noch vieles 
mehr an! Gedacht ist dieser Nachmittag für Familien mit Kindern, Jugendliche oder Erwachsene, 
ganz gleich, ob jung oder älter. Kommen Sie mit Ihrem Kind, Enkelkind, einem Freund oder Freun-
din vorbei und probieren Sie es aus - auch wenn Sie zwei linke Hände haben. 
 
Wer sich gerne künstlerisch betätigen möchte - also malen, modellieren, kreieren - dem sei der 
Samstagvormittag ans Herz gelegt. Ulrike Roos vom IPW bietet von 10:00-14:00 Uhr die Möglich-
keit zum Mitmachen an. Sie arbeitet gerade mit den jugendlichen Asylbewerbern an den Kostümen 
für den neuen Film. 
 
23.11. "Adventskranz binden" von 14:00-17:00 Uhr im Seehäusl 

Wir binden einen Adventskranz oder fertigen ein adventliches Gesteck für den Eigenbedarf. Das 
Bindematerial wird gestellt. Wer eigenes Material hat (Kerzen und Deko) - bitte mitbringen. 
 
Selbstkosten: 5 €/Person 
 
Bitte bei Bärbel Dähne-Külzer unter der Tel.Nr. 08153/3987 bis spätestens zum 20.11. anmelden. 
 
 
07.12. "Geschenkverpackungen" von 14:00-17:00 Uhr im Seehäusl 

Sie haben noch keine individuelle Geschenkverpackung für kleine Gegenstände oder Gutscheine? 
Wir basteln aus schönem Karton festliche Verpackungen für kleine Dinge. Bitte eine Schere mit-
bringen! Karton, Kleber und sonstiges wird gestellt. 
Das Papier für die Geschenkboxen kann – wenn gewünscht - am Vormittag zwischen 10:00 Uhr 
und 14:00 Uhr in der Papierwerkstatt von Frau Roos selbst gestaltet werden. 
 
Selbstkosten: 5 €/Person 
 
Bitte bei Bärbel Dähne-Külzer unter der Tel.Nr. 08153 / 3987 bis spätestens zum 04.12. anmelden. 
 

Literaturkreis 

Am 08.10.19 startete unser erstes Treffen, es hatten sich sieben Interessierte angemeldet, vorwie-
gend weibliche Teilnehmer, nur ein männlicher, der sich nach einigem Zaudern aber sehr wohl in 
unserer Runde fühlte. Anja Janotta stellte drei Bücher vor, ich auch und aus dieser Fülle entschied 
sich die Gruppe für ein Buch, welches beim nächsten Treffen ausführlich besprochen wird.  
Es wurde jeder nach seinem Leseverhalten und eventuellen Lieblingsbüchern gefragt, so gab es 
viele Anregungen, auch für uns.  
Also, uns hat der Abend gefallen, wir hoffen den Teilnehmern auch, und wir freuen uns auf das 
nächste Treffen am Dienstag, den 03.12.19 um 20:00 Uhr im Wohnzimmer des Seehäusls. 

Sabine Hoffmann und 
Anja Janotta 
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Tänze der Welt 

Wir freuen uns sehr, dass unsere neue Veranstaltung „Tänze der Welt“ so gut angenommen wurde. 
Zu unserem ersten Treffen am Mittwoch, den 16.10.2019, kamen 15 Teilnehmer aus aller Welt. Es 
waren Deutschland, Afghanistan, Syrien, Bulgarien, Russland und auch Albanien vertreten. Eva 
Niklasch, unsere Lehrerin, hat uns – wunderbar elegant („man kann sich gerne auch mal festlich 
anziehen, wenn man Lust hat“) – internationale Tänze präsentiert. Die Auswahl war - quasi zum 
Einstieg - bewußt auf leichtere Tänze beschränkt: auf Tänze aus Griechenland, den Sirtaki, aus der 
Türkei, den Omal, aus Rumänien, den Alunelul (Lied von den Haselnüssen) und zum Schluss noch 
aus Bulgarien, den Isu Nedo, einen ganz einfachen und ganz langsamen Tanz, der den Abend fast 
meditativ ausklingen ließ. Obwohl die Tänze angeblich eher einfach waren, geschwitzt haben wir 
trotzdem und viel gelacht. Besonders schön war, wie plötzlich eine Mitarbeiterin der NBH in der Tür 
stand und sich wunderte, was denn im Seehäusl los ist. Und dann hat sie einfach mitgemacht!  
Wir treffen uns wöchentlich mittwochs von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr zum Tanzen. Wer Lust hat, kann 
gerne bereits ab 19:00 Uhr zum Frauenkulturtreff des IPW kommen, um sich miteinander auszutau-
schen und um dann vielleicht wieder gemeinsam zu tanzen! 

Nicole Wallraff 
 
 

Weitere Veranstaltungen im November / Dezember 

 

Dienstags-Treffs 

Terminüberblick: 

05.11. Kinonachmittag mit Stephan Troberg: „Almanya“ (mit Kaffee und Kuchen) 

12.11. Gemeinsames Kochen und Essen mit Frau Dähne-Külzer – mit Anmeldung bis zum 
11.11. im Seehäusl (bei weniger als 4 Anmeldungen entfällt das Essen),  
Menü: kleiner Salat, Rote-Rüben-Knödel mit Lauchgemüse, Apfelsago mit Schlag-
sahne; Selbstkosten: 8 € / Person 

19.11. Singen macht Spaß mit Marlies Müller 

19.11. Kulturspaziergang mit Gabie Müller: „Alte Weinhandelsstraße und neue Wohlfühl-
meile“ – Geschichte(n) von der Sendlinger Straße 

03.12. Kinonachmittag mit Stephan Troberg: „Up in the air“ (mit Kaffee und Kuchen)  

10.12. Gemeinsames Kochen und Essen mit Frau Dähne-Külzer – mit Anmeldung bis zum 
09.12. im Seehäusl (bei weniger als 4 Anmeldungen entfällt das Essen),  
Menü: kleiner Salat, Rehragout, frische Spätzle, Ananas-Tiramisu;  
Selbstkosten: 10 € / Person 

17.12. Singen macht Spaß mit Marlies Müller 

 

Sprechzeiten, Beratung und Büro  
im Seehäusl:  
Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr 
Tel. 3700 
Pflegedienstleitung: Tel. 908 78 88 
Hand in Hand: Tel. 887 18 83 

Spendenkonto: 
VR-Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG. 
IBAN: DE33 7009 3200 0103 5614 10 
BIC: GENODEF1STH 
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Kulturspaziergang  
 

Di. 19.11.19 „Alte Weinhandelsstraße und neue Wohlfühlmeile“ – Geschichte(n) 
von der Sendlinger Straße 

 
 

Treffpunkt: 
Selbstkosten: 
Einkehrmöglichkeit: 

9:00 Uhr Bhf. Weßling (Abfahrt: 9:17 Uhr) 
8 € / Person (zzgl. Fahrkosten) 
z.B. Café Wörner, Herzog-Wilhelm Straße 

 
Als neue Fußgängerzone ist die Sendlinger Straße eine Bereicherung. Mit ihren vielen his-
torischen Fassaden, verströmt sie das Flair einer altmünchner Lebensader. Wir blicken hin-
ter die Fassaden auf die Geschichte der Straße, die früher die Händler vom südlichen 
Stadttor zum Markt führte. Brau- und Bürgerhäuser erwarten uns, ein Kaufhaus mit beweg-
ter Geschichte, das renovierte Ruffinihaus und natürlich die individuellste Kirche Münchens 
samt Künstlerwohnhaus.  
Anmeldung bei der Nachbarschaftshilfe ist erwünscht, bitte Telefonnummer hinterlassen, 
falls kurzfristige Änderungen eintreten. Von Dezember bis März machen wir übrigens Winter-
pause bei den Kulturspaziergängen. 

Gabie Hafner 
 
 

Filmnachmittag 

„Almanya – willkommen in Deutschland“, von den Produzenten von 
„Wer früher stirbt ist länger tot.“ 
"Bin ich Deutscher oder Türke?", fragt der sechsjährige Cenk. Das ist wich-
tig für ihn, um in der Schule die richtige Fußballmannschaft zu wählen. 
"Man kann auch beides sein", tröstet ihn seine Cousine Canan (Aylin Te-
zel), die ganz andere Probleme hat. Sie ist schwanger, und davon wissen 
ihre Eltern noch nichts. Wie das ist mit der Identität, erklärt Canan ihrem 
kleinen Cousin anhand der Migrationsgeschichte ihrer Großeltern. Und die-
ser Erzählung lauscht nicht nur Cenk, sie bildet den Rahmen für den gan-
zen Film. Mit dem fasziniert lauschenden Jungen springen auch die Zu-
schauer in die Vergangenheit zurück. (Claire Horst, Kinozeit) 

In unserem Dezember-Film, der US-amerikanische Tragikomödie „Up in the air“ (109 Minuten), 
jettet Ryan Bingham mit Leib und Seele als Vielflieger quer durch die USA, um die Mitarbeiter ande-
rer Firmen über ihre Entlassung zu informieren. Doch als Ryan auf einer seiner Zwischenstopps die 
attraktive Geschäftsfrau Alex kennenlernt und sein Job künftig per Videokonferenz erledigt werden 
soll, steht sein anonymes Jet-Set-Leben vor dem Ende. 

Stephan Troberg 
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Wanderungen 

Mo. 11.11.19 „Durch das NSG Mallertshofer Holz“ 

Länge: 
Gehzeit: 
Treffpunkt: 
Selbstkosten:  

ca. 12 km 
ca. 3 Stunden 
Bhf. Weßling, Abfahrt: 9:17 Uhr 
5 €/Person 

 
Zwischen Garching, Eching und Unterschleißheim liegt das NSG Mallertshofer Holz. Große Schaf-
weiden, offene Kiesflächen, Heidewiesen und lichte Kiefernwälder wechseln sich hier ab. "Plattes 
Land“, fast wie in Schleswig-Holstein.Wir fahren mit der U6 bis Garching -Hochbrück. Von dort star-
ten wir auf guten Wegen ins NSG. Zurück in Garching kehren wir ein. 
 

Mo. 18.11.19 „Via Zeitreise - Rundweg zu archäologischen Stätten Gilchings“ 

Länge: 
Gehzeit: 
Treffpunkt: 
Selbstkosten:  

ca. 10 km 
ca. 2½ Std. 
Bhf. Weßling, Abfahrt: 9:17 Uhr 
5 €/Person 

 
Mit der S-Bahn fahren wir nach Geisenbrunn. Der gelbe bajuwarische Löwe begleitet uns als Mar-
kierung auf dem Weg rund um Geisenbrunn, durch Nebel bis ins Altdorf von Gilching. Die archäolo-
gischen Bodendenkmäler sind teilweise nur noch schwer zu erkennen. Durch landwirtschaftliche 
Nutzung und Erosion sind z.B. Grabhügel abgeflacht und die Fundamente römischer Bauten sind 
nur unter der Erde als Bodendenkmäler erhalten. 
Informationen dazu gibt es auf den Stationstafeln entlang des Weges. 
 

Sa. 14.12.19 "Ausflug nach Weilheim" 

Treffpunkt: 
Selbstkosten:  

Bhf. Weßling, Bushaltestelle 955 STA-Nord, Abfahrt: 11:05 Uhr 
15 €/Person zzgl. Eintritt für das Krippenmuseum 

 
Mit dem Bus fahren wir nach STA-Nord, wo wir in die S 6 nach Tutzing umsteigen. Von dort geht es 
mit dem REGIO nach Weilheim. Dort wartet das Krippenmuseum und der Adventsmarkt auf uns. 
 
Bitte denken Sie bei allen Wanderungen im Winter an GLEITSCHUTZ, geeignete Kleidung, 
festes Schuhwerk, ein WARMES Getränk und evtl. eine kleine Brotzeit (z.B. Müsliriegel).  
 
Bitte mindestens 10 Minuten vor Abfahrt am Treffpunkt sein! 
 
Anmeldung für die Wanderungen direkt bei Bärbel Dähne-Külzer, Tel. 08153 / 3987 oder per  
e-mail: b.daehne-kuelzer@gmx.de. Anmeldeschluss ist stets der Vortag der Wanderung. 
Ersatztermine nach Absprache. 

Bärbel Dähne-Külzer 
 
 

PC-Kurs für Senioren 

Unser PC-Kurs findet noch zweimal vor Weihnachten statt, und zwar am Dienstag, den 05. No-
vember und Dienstag, den 10.Dezember, jeweils von 18:00 bis 19:30 Uhr. 
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Let´s (Tausch-)Party am 08.11.2019 

Zuletzt im Frühjahr hatten Frauen jeden Alters 
die Möglichkeit, im Seehäusl der NBH Weßling 
gut erhaltene Kleidungsstücke und Accessoires 
zu tauschen. 
Bei bester Stimmung, netten Gesprächen und 
einem Gläschen Prosecco wurden die Klei-
dungsstücke ausgesucht und anprobiert, teil-
weise weiterempfohlen („Probier Du das doch 
mal, das müsste Dir doch gut passen“) und ge-
funden. Eine bunte Mischung unterschiedlichs-
ter Frauen fand sich dort zusammen, die ge-
meinsam auf die Jagd nach schönen Sachen 

gingen. Am Ende des Abends ging jede glücklich mit einigen tollen Schnäppchen nach Hause und 
man war ebenso froh, dass schöne Stücke, die man selbst nicht mehr trägt, eine neue Besitzerin 
gefunden haben. Dass durch die Bank alle Altersklassen vertreten waren, trug zu der besonderen 
Atmosphäre bei. Es entstanden Bekanntschaften, die in einem anderen Rahmen vielleicht nie zu-
stande gekommen wären. 
 
Am Freitag nach den Herbstferien findet die mittlerweile 5. Tauschparty statt. Willkommen sind alle 
Frauen ab 16 Jahren, getauscht werden gut erhaltene Kleidungsstücke (außer Sportbekleidung und 
Wäsche), Schuhe und Accessoires. 
Pro Person werden maximal 12 Tauschobjekte angenommen, die dann auf Ständern und Tischen 
präsentiert werden. 
Beginn ist am 08.11.2019 um 19:30 Uhr mit der Annahme der Teile und dem Barbetrieb, ab 20 
Uhr wird getauscht. Das Tauschparty-Team freut sich auf einen fröhlichen und erfolgreichen 
Tausch-Abend! 
 
 

Lebendiger Adventskalender am 13.12.2019 

Wie seit einigen Jahren findet auch dieses Jahr der ökumenische Lebendige Adventskalender statt. 
Jeden Abend ab 18:30 Uhr treffen sich die Weßlinger bei einer anderen Familie, um gemeinsam 
eine Viertelstunde inne zu halten. Danach gibt es häufig Punsch und Lebkuchen. Ein genauer Plan 
wird in den nächsten Wochen ausliegen. 
 
Am Freitag, den 13. Dezember, öffnet sich auch bei uns im Seehäusl ein Türchen. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn wir Sie hierzu bei einem gemütlichen Feuer in unserem Garten begrüßen dürften. 
 
 

Silvesteraktion am 31.12.2019 

An Silvester trifft sich Groß und Klein mit Laternen und Lichtergläsern 
(z.B. mit farbigem Transparentpapier gestaltete Marmeladengläser) 
um 18:00 Uhr am Kiosk am See. Gemeinsam gehen alle um den See. 
Ziel ist die "Herzform" des Sees zum Leuchten zu bringen und so das 
neue Jahr zu begrüßen. Mit dieser Aktion möchte die Kulturgruppe 
des IPW (IntegrationsPunkt Weßling) ein Zeichen setzen, dass mit 
Kerzenlicht ebenso eine feierliche Silvesterstimmung aufkommen 
kann wie mit Silvesterböllern und dass auf unnötigen Müll und Lärm 
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verzichtet werden kann. Mensch und Natur werden es Ihnen danken. Feiern Sie gemeinsam mit der 
Kulturgruppe des IPW und bringen Sie Ihre Lichter mit. Für musikalische Begleitung ist gesorgt. 
Am 30.12.2019 von 14:00 – 18:00 Uhr basteln wir im Seehäusl Laternen 
Am 31.12.2019 von 18:00 - 20:00 Uhr findet unsere Silvesteraktion statt. Treffpunkt ist am Kiosk 

Ulrike Roos von Rosen 
 
 

Kinderkino 

Am 27. November zeigt das Kinderkino im Theatersaal der Grundschule den 
Film „Rico, Oskar und der Tieferschatten“, 96 Min., ab 8 Jahren. 
„Tiefbegabt“ heißt nicht, dass Rico nicht denken kann. Er hat sogar eine Menge 
schlauer Gedanken. Nur fühlt sich sein Kopf manchmal an wie eine Lostrom-
mel, in der die Gedanken wie Bingokugeln durcheinander kullern – oder auch 
mal herauspurzeln. Dass er ausgerechnet mit dem ängstlichen Superhirn 
Oskar Freundschaft schließt, ist trotzdem nicht verwunderlich. Denn beide 
Jungs sind ein wenig anders als die anderen – und ein wenig einsam. Zusam-
men, das merken Rico und Oskar, ist die Welt viel schöner. Deshalb setzt Rico 
auch alles daran, seinen gekidnappten neuen Freund zu finden. 
 
Zum Abschluss des (Kino-)Jahres ist dann am 18. Dezember der Film „Mr. Magoriums Wunderla-
den“ zu sehen. Die Vorstellungen beginnen wie immer um 16:15 Uhr, der Eintritt beträgt 2 €. 
 
 

"Bunter Teppich"- Internationales Frauentreffen 

Liebe Frauen aus aller Welt, 
die flammenden Ahornbäume des Herbstes sind erloschen, die Abende sind lang geworden, ein 
Gespräch unter Freundinnen lässt den Sommer weiterklingen.  

Die offene, internationale Frauengruppe der Nachbarschaftshilfe lädt herzlich ein zum Gespräch 
und Erfahrungsaustausch beim Treffen des „Bunten Teppichs“ am Freitag, den 15. November 
2019 um 19:30 Uhr. Zu einem vorweihnachtlichen Abend werden wir uns treffen am Donnerstag, 
den 12. Dezember 2019 um 19:30 Uhr. Wir werden die unterschiedliche Art ansprechen, mit de-
nen wir in unseren Heimatländern den Jahreswechsel feiern. Leider ist das Seehäusl an diesen 
beiden Terminen belegt, darum treffen wir uns im Hause Heuck. Anmeldung erbeten unter 08153/ 
2582. 
Wir freuen uns auf Euch, mit herzlichen Grüßen 

Gerhild Schenck-Heuck und Galina Potchukaeva 
 
 

Flohmarkt Nachbarschaftshilfe Weßling Stand 25.10.2019 

 Ein elektrischer Heizkörper 

 Bett-Lattenrost 90/200 cm 

 Sitzgruppe mit 6 Stühlen (zwei „Herzi-
gugger-Stühle“) 

 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Ste-
phan Troberg mobil unter: 0172/ 76 08 756 
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Oberlausitz 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für unsere Reise nach Görlitz sind noch Plätze frei! 

 
Eine ausführliche Beschreibung der Reise finden Sie im letzten Rundbrief 

Verbindliche ANMELDUNG zur Reise vom 27. April bis 1. Mai 2020 
 

Anmeldeschluss: 31. Dezember 2019  
 

1. Teilnehmer: ...............................  .............................. …………………..  
(Name)   (Vorname)  (geb.)  

 
 

2. Teilnehmer: ...............................  .............................. …………………..  
(Name)   (Vorname)  (geb.)  

 
 
………………………………     .................................................................. ………………….....  

(Wohnort)    (Straße)     (Telefon) 
 
 
…………………………………………………………………………………………………………..  

(E-Mail-Adresse) 
 
 
.......................................................................                …………………………………………..  

 (Einsteigstelle)                   (Unterschrift)    
 
 Einzelzimmer   Doppelzimmer   Reiserücktrittsversicherung (13 €) 

 
 

Reisekosten 
€ 540,- pro Person/DZ + evtl. 13 € Reiserücktrittsversicherung 

€ 640,- pro Person/EZ + evtl. 13 € Reiserücktrittsversicherung 

 

Hinweise 

 Ihre schriftliche Anmeldung reichen Sie bitte bei der NBH Weßling ein. 
 Alle angebotenen Reisen der NBH werden in fremdem Namen und auf fremde Rechnung 

durchgeführt. 
 Reiseveranstalter: Traubinger Reiseservice; es gelten dessen Allgemeine Geschäftsbedin-

gungen 
 Die Reiseteilnehmer erhalten nach der Anmeldung direkt von Traubinger Reiseservice eine 

Rechnung (zusammen mit den Allgemeinen Geschäftsbedingungen). 


